
Organisatorisches
Die  Exkursion  nach  Rostock  und  Graal-
Müritz kostet € 45,-; Mitglieder einer GCJZ
bezahlen  40,-.  Im  Preis  enthalten  sind
Busfahrt, Führungen und Begegnungen.

Anmeldung:  telefonisch,  per  E-mail  oder
schriftlich mit abgetrenntem Abschnitt.  Bitte
überweisen  Sie  den  Reisepreis  auf  das
Konto der GCJZ bei der Postbank Hamburg:
IBAN:  DE81  2001  0020  0004  7472  01,
Stichwort: "Lehrhaus, 3-16". Wenn Sie sich
schon  angemeldet  haben,  reicht  die
Überweisung. 

Absage
Sollten  Sie  Ihre  Anmeldung  nicht  aufrecht
erhalten können, erbitten wir umgehend Ihre
Nachricht.  

Änderungen im  Programm sind 
ausdrücklich vorbehalten.

Information und Kontakt

Die  AG  Lehr hausבב  Hamburg ist
verbunden mit der Gesellschaft für christlich-
jüdische  Zusammenarbeit.  Mitglieder  im
Ausschuss sind Wolfgang Georgy, Dr. Hans-
Christoph Goßmann, Ulrike Litschel, Helmut
Röhrbein-Viehoff und Rien van der Vegt.
Kontakt
Rien van der Vegt
Elbchaussee 408, 22609 Hamburg
Tel.: 040 - 67 381 296
Mobil: 0175 88 28 615
rienvandervegt@web.de
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Hiermit melde ich mich ver-
bindlich an für die Tagesexkur-
sion nach Rostock und Graal 
Müritz am Mittwoch, 18. Mai 
2016

Name         __________________

Anschrift   __________________

__________________

         __________________

Telefon     __________________

Fax         __________________

E-mail      ___________________

Datum     ___________________

 ____________________
              Unterschrift

Den Reisepreis  in  Höhe von 45,00 € oder
40,00  €  überweise  ich  auf  das  Konto  der
GCJZ, IBAN:  DE81 2001 0020 0004 7472
01,  Stichwort: "Lehrhaus, 3-16" 

Kafka am See
Im  letzten  September  war  das  Lehrhaus  in
Prag,  eine  Reise  mit  ziemlich  vielen
Erinnerungen  an  Franz  Kafka.  Soweit  muss
man aber nicht  fahren,  denn Kafka war auch
hier:  er  ist  viel  gereist  und  kam  bis  an  den
Strand der Ostsee, immer auf der Suche nach
gesunder Luft: er war krank, schon 1917 wurde
Tuberkulose  bei  ihm  diagnostiziert.  Den
Sommer  1923  verbrachte  er  in  Graal-Müritz.
Dort lernte er Dora Diamant kennen, eine junge
Frau, die als Betreuerin einer Gruppe jüdischer
Kinder aus Berlin an die Küste gereist war. Die
beide  verliebten  sich  und  im  Herbst,  nach
einiger  Zeit  in  Prag,  kam  Franz  Kafka  nach
Berlin, wo er den Winter verbracht hat. Es war
kalt, er war krank, aber vielleicht glücklicher als
er je gewesen ist in seinem Leben.. 
Sein Gesundheitszustand verschlechterte sich,
es folgten verschiedene Aufenthalte in Kliniken.
Im Juni ist er in Kierling bei Wien verstorben,
Dora war bei ihm. 
Michael  Kumpfmüller  hat  diese  traurige
Liebesgeschichte  nacherzählt  auf  sehr
einfühlsame Weise. Das Buch (“Die Herrlichkeit
des  Lebens”,  Kiepenheuer  &  Witsch,  Köln,
2011) nehmen wir mit  an die Ostsee, ebenso
ein paar der letzten Geschichten, die Kafka in
dem Winter in Berlin geschrieben hat. 
Vormittags  besuchen  wir  die  Jüdische
Gemeinde in Rostock, werden empfangen von
Rabbiner  Yuri  Kadnikow  und  hören  über  das
jüdische Leben in Mecklenburg. 
Während der Mittagspause sind wir in Rostock,
haben Gelegenheit,  etwas zu essen und uns
die Stadt anzusehen.

 

  
   
Tagesablauf am 18. Mai

   8.00 Uhr Abfahrt Moorweide, 
gegenüber vom Bahnhof 
Dammtor

 10.30 Uhr Besuch Jüdische Gemeinde 
Rostock

 12.00 Uhr Mittagspause
 14.00 Uhr Fahrt nach Graal-Müritz
 14.30 Uhr Führung in Graal-Müritz
 16.30 Uhr Kaffee oder Strand
 17.00 Uhr Rückfahrt nach Hamburg 

Reiseleitung: Rien van der Vegt
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